
Die zwei Liebi

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 12 (1886)

Heft 46

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-427610

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427610


3dj bin bet Süfteler Sdjreier

Unb ärgere mid) über boê SDlafi,

Soft man mit ben roidjtigften Singen
SEreibt ganj gcroöljnlidjcn Spaß.

So fann id) eê nidjt nerftetjen,

SBie man nun ben Sllfoljol,

©anj frifdjroeg groangt in baê ftarre

SDlonopolifdje Samifol.

35a treibt man ben Sehers crfidjttidj,

gür 3eb«mann 3« weit,

Senn SDlonopol baë Reifet bod)

3u beutfdj : 21 II ein igte i t.

3n Sern bat mon enblidj cingefctjen, bafj audj ber arbeitenben Sîaffe

meljr entgegengelommen merben mufi unb ift befiljalb geroillt, ein Slrbeiter»
feite tariat in'ê Seben ju rufen.

SDlan lann bem betreffenben Departement ju biefem Sdjritte nur ©lüd

roünfdjen uunb roir roollen babei hoffen, ber btefiir gewählte Seamte Ijabe

bic biêbcr gcbtäudjlidjen Stieffdjlüffe :

SBir müffen 3bren Slntrag befjbalb ablebjncn" unb

36re grage bebarf eingebenber Stubien" unb

gür einftroetlen nidjt eintreten" unb

SBir roetben eine Enquête erbjeben" unb

3u große Selaftung ber eibgen. Saffe" unb

3eidjnen injroifdjen ergebenft".

nidjt mebr in Slnroenbung ju bringen,

.SttStttersfige.'

J)te gürdjer i^ranften.

§odjroütb'ge gtau non 3ngenbob,l,

Sei un§ ift man halt grab fo roohl,

)b man ftdj legt an Späffen
Ober an heil'gen SDceffen.

Unb liegt man mal im Sranfenhauê,

§ilft euer Sdjnedentanj nidjt rauê,

SDlan fpûrtê'ê, bafj man nüb rooljt ifdj,
(Sb Gbäher, eb fatljolifdj

5>et ^otgauer ^rsiefiungsralf).
£>ert, netgtb bodj fdjnell,

Saß lonfeffionell
SBir nidjt mehr geroefen

3m Srjiehungëroefen!

§ctr, fier) unfre SReue!

Salb roitb man aufê SJleue,

Statt ju budjftabieren,

Sogmen burdjftubieten.

J)ie ^fretuurfler §djuf6inber.
Ser ISutbon tommt, bet Sntljon fommt,
Ser SBntbon ift fdjon ba.

6r jeigt eê an burdj getien.

Sic Südjer nadj Sibérien!

Sie geber roeg pm S5lunber

Ser £>eil'ge lernt burdj SBunber.

^antönligeift.
SDlüüer auë bem Santon 3E. unb OJieier auê bem Santon S), ftteiten

über bie ©tößc beê Serfebrê ihtet Santone.

SDl ei er ju SDl ü II er: 3l)t ocrlebtt unftteitig uict ; aber, roaë iljr
ncrlehtt, bleibt uerfehtt ; roit o erlebten bagegen nodj einmal fo niel,

bann ift'ê roieber redjt.'

J)ie äi»et Jiiêi.
3m Slargäu fmb jroei Siebi
Sie hätten e'nanbere getn.

Sie bänb ftdj SEteu uerfptodjen
Sotm SJlltar, norm Qiml.

Unb fte hät bie Steu gebrodjc,
Sie hät nut g'fdjaut uf'ê ©alt.

Saê bat ber Snab balb g'todje.
D falfdje, falfdje SBält.

Unb ber 3ungfnab jog ju Stiege
3um alte Sulturfampf.

So galjbê, roenn jroei bürotljet
Unb bänb cnanb nüb gern.

'gdts ber 'Slafuröefdjidjfe.

Sebrer: SRebft ben ni erfü fügen Ijaben roir audj noch ron« für
îtjtcre

S d) ü l e r : Sie S r e t f ü ß i g e n.
Sebrer (jrocifclnb lädjetnb) : fam fo nenne mir eine*!
S dj ü l e r : Sie Saffctiero

ßjntttittntor : SDIeine §etrn Seminatiftcn, ber Sekret mufi not Slflem

fudjen, butdj Eonftete Seifpiele ben ©djülern allgemeine SRebcnêarten beutlid)

ju madjen. SBie routben Sie alfo etllätcn, roaê ber Sluëbtud bebeutet :

Sidj auf bem Saufenbcn ju erhalten fudjen?
cminarl(l I : ,£m §m SRotboftbaljnaftien loëfdjlagen.
Cramiitator : Saê roäte bodj rooljt ebet : Sidj auf bem Steigenben

erhalten. Sonnen Sie mit eine befjere Slntroort geben

Semlttarijî H: Sont Selojipeb fjerab einen §unb tobt»
f dj i e fj e n.

Cpmiuntor : Saê ließe ftdj fdjon eljer £)ürcn.

$eine Ujtterfajicbe.

Srage: SBie unterfdjeiben ftdj bie regelmäßigen Serben non ben

unregelmäßigen

Slttttoort : Sei ben unregelmäßigen braudjt ber Sateinleljrer ben Steden.
Srane : Unb jroifdjen Unters unb Dbergtjmnaftum
«ntttJOrt: 3m Untetgnmnaftum beifttë: Su bift ein @fel!" Unb

im Dbergtjmnaftum : Sie ftnb ein dfcl !"
Statte: Untetfdjieb jroifdjen einem §ôtel unb ber Soft?
»ntuiort : 3m §ôtel foftet baë Gouoert gr. 3 unb auf ber Soft

10 SRp, unb bie Sederei gratis.

SRidjt er: Sünbelmeier, 3br feib angeflagt, Gutem SRadjbar in ber

SRadjt nom 13. auf ben 14. bê. SDÎtê. feine Sdjeune in Sranb geftedt ju
tjaben. SBaê Jbabt 3&r bagegen ju errotebern?"

SlngeEIagter : 3dj fäge, bafi ber SRadjbar an Sügnet ift. Slm 15.
ift b'Sdjüür adjo unb nöb am 14. Slm 13. unb 14, bin i ja im Sltreft
g'ft unb bo hat i fi nüb ajönbe djönne. SDÎi Ufdjulb roirb jegt roobl am
Sag fi."

Ä. SBarum ift roobl ber Sohn beê SDÎeggerë §ubet im Gramen burdj--
gefaOen?"

8. SBeil er meljr baë gauftredjt, alê baë römifche SRedjt ftubirt bat."

Seljrer: ^einrieb, nenne mir ein Sagganjeê, in roeldjem ein begrün«
benbet SRebenfag oorlommt unb leite ibn mit bem Sinberoort benn ein."

S djüler: G(jre Sater unb SDtutter, benn fte roiffen ntdjt, roaë fte tbun."

ajrieffaften Der SJîebafrion.
G. M. i. W. Sffiir balten bodj bie ©adje

für ju feriBê, alä bafj man barübet nodj
©djerje madjen fonnte. Sffioljin roürbe ba«
fübren A. i. S. R. Sie Sffiarnung an baê
£>oteIbienftperfonal, nidjt obne befiimmteê
(tngagement ben ©üben aufjufudjen, roirb
audj «ou anbeter ©eite nadjbrudfam betont.

B. i. B. SDiefe Jîanone ift fdjon fo ait,
alê baê ©àjiefjpulser unb bie ©tiefelfdjmière
routbe Bot adjt S£ageu in TOundjen auêges
tjedft. SDa§ tjatte ein nette» Samento abgefegt.
Stlfo audj biet ifi ber îpapierforb ber £>afcn

1 "L* WSi ffSBfei. ber SRube. Löseler. 9îur nidjt beben.
^mr- k '/V« t«B E- i. F. ©egen baê Sobagta roiffen wir ein

ganj ftdjcteê 3)littet, aber eê ifi etroaê ge=

fäbrliaj- Spatz. ©djBnen Sanf unb ®tu|.
Stieftidj etroaê mel)t'. J. i. F. SBaê roollen
©ic? SDÎit ber Sftadjtfappe ber liebcn«it<iit=
bigen grau ©ptigenfommanbantin roäre

unferen Sefetu feliv roabrfdjeinlidj nidjt befonberê gebient. Hans i. Z. 3n
33erliit btittgen fte baê fdjon fertig ; aber bei unê fommt fo etroaê gat nidjt uor.
Sîidjt ladjen! Jobs, ginigeê; beffer 3ufdjneiben taugt mebr alê Sluffdjueiben.

H. i. Berl. SDer SBrudj ifi uoltsogen; eê beijjt eine tüt)tigere girma ftitben.
J. J. i. K. Unfer ÏSilb SDaê Ijeutige ©uropa", roeldjeê fo aufjerorbenttidjcit

Slnftaiig fanb, roitb in farbigen ©epatatabbtiiefen in ben itunfi» unb ©udjljanbcl
iibetgeb'çn. Orion, ©ebt SDtontag ab. Sorbet unmoglid). K.R.i.G. ©aê nennt
3ol)ufou: Unseàsonable ostentation of learning. L. H. i. N. SDenfeu ©ie
au baê ©prüdjlein: »§obe Serebrung »erbient ber SSeltenfdjBpfer, ber gnabig,
alê et beu Korfbaum etfdjuf, glcid) aud) bic ©topfel etfaub." Varus. SDiefe

Sotauêfcgimgen treffen nidjt ju. L. J. i. P. Katiitlidj, roenn man ftd) immer
luftig madjt über SDÎufieraunoucen, »erfdjttnnben fie atlmSlig, roeil bie SDntcferei

felbfl ben ftorteftor madjt. Terschiedenen : Slnonüme« toirb nidjt an=

genommen.

Hiezu eine Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und ärgere mich über das Maß,

Daß man mit den wichtigsten Dingen

Treibt ganz gewöhnlichen Spaß.

So kann ich es nicht verstehen,

Wie man nnn den Alkohol,

Ganz frischweg zwangt in das starre

Monopolische Kamisol.

Da treibt man den Scherz ersichtlich,

Für Jedermann zu weit,

Denn Monopol das heißt doch

Zu deutsch: Al l ein ig ke i t.

In Bern hat man endlich eingesehen, daß auch der arbeitenden Klasse

mehr entgegengekommen werden muß und ist deßhalb gewillt, ein

Arbeitersekretariat in's Leben zu rufen.

Man kann dem betreffenden Departement zu diesem Schritte nur Glück

wünschen uund wir wollen dabei hoffen, der hiesür gewählte Beamte habe

dic bisher gebräuchlichen Bricsschlüsse :

Wir müssen Ihren Antrag deßhalb ablehnen" nnd

Ihre Frage bedars eingehender Studien" und

Für einstweilen nicht eintreten" und

Wir werden eine Enquête erheben" und

Zu große Belastung der eidgen. Kasse" und

.Zeichnen inzwischen ergebenst".

nicht mehr in Anwendung zu bringen.

.Römerzüge/

Aie Zürcher Kranken.

Hochwürd'ge Frau von Jngenbohl,

Bei uns ist man halt grad so wohl,

)b man sich letzt an Spässen

Oder an heil'gen Messen.

Und liegt man mal im Krankenhaus,

Hilst euer Schneckentanz nicht raus,

Man spürts's, daß man nüd wohl isch,

Eb Chätzer, eb katholisch

Aer Uargauer^rziehungsraih.
Herr, vergib doch schnell,

Daß konfessionell

Wir nicht mehr gewesen

Im Erziehungswesen!

Herr, sich unsre Reue!

Bald wird man auss Neue,

Statt zu buchstabieren,

Dogmen durchstudieren.

Aie Areiburger Schulkinder.

Der Python kommt, der Python kommt,

Der Python ist schon da.

Er zeigt es an durch Ferien.

Die Bücher nach Sibérien!

Die Feder weg zum Plunder!
Der Heil'ge lernt durch Wunder.

Kantönligeist.

Müller aus dem Kanton X. und Meier aus dem Kauton ?)> streiten

über die Größe des Verkehrs ihrer Kantone.

Meier zu Müller: Ihr verkehrt unstreitig viel: aber, was ihr

verkehrt, bleibt verkehrt; wir verkehren dagegen noch einmal so viel,

dann ist's wieder recht/

Aie zwei <Liebi.

Im Aargäu sind zwei Liebi
Die hätten e'nandere gern.

Sie händ sich Treu versprochen
Vorm Altar, vorm Zivil.
Und sie hät die Treu gebroche,

Sie hät nur g'schaut us's Galt.

Das hät der Knab bald g'roche.

O salsche, salsche Wält.

Und der Jungknab zog zu Kriege
Zum alte Kulturkampf.

So gahds, wenn zwei hürothet
Und händ enand nüd gern.

Ms der Naturgeschichte,

Lehrer: Nebst den vi e> süßigen haben wir auch noch was sür
Thiere

Schüler: Die Dreifüßigen.
Lehrer (zweifelnd lächelnd): Nun so nenne mir eines!

Schüler: Die Kaffetiere

Examinator: Meine Herrn Seminaristen, dcr Lehrer muß vor Allem
suchen, durch konkrete Beispiele den Schülern allgemeine Redensarten deutlich

zu machen. Wie würden Sie also erklären, was der Ausdruck bedeutet:

Sich auf dem Laufenden zn erhalten suchen?
Seminarist I : Hm Hm Nordostbahnaktien losschlagen.

Examinator : Das wäre doch wohl eher : Sich auf dem Steigenden
erhalten. Können Sie mir eine bessere Antwort geben?

Seminarist II: Vom Veloziped herab einen Hund todt-
schießen.

Examinator: Das ließe sich schon eher hören.

Feine Unterschiede.

Frage: Wie unterscheiden sich die regelmäßigen Verben von den

unregelmäßigen

Antwort : Bei den unregelmäßigen braucht der Lateinlehrcr den Stecken.

Frage: Und zwischen Unter- und Obergymnasium?
Antwort: Im Untergymnasium heißts: Du bist ein Esel!" Und

im Obergymnasium: Sie sind ein Esel!"
Frage: Unterschied zwischen einem Hütel und der Post?
Antwort : Im Hâtel kostet das Couvert Fr. 3 und aus der Post

10 Rp. und die Leckerei gratis.

Richter: Zündelmeier, Ihr seid angeklagt, Eurem Nachbar in der

Nacht vom 13. auf den 14. ds. Mts. seine Scheune in Brand gesteckt zu
haben. Was habt Ihr dagegen zu erwiedern?"

Angeklagter: Ich säge, daß der Nachbar an Lügner ist. Am 15.
ist d'Schiiür acho und nöd am 14. Am 13. und 14. bin i ja im Arrest
g'si und do hät i si nüd azönde chönne. Mi Uschuld wird jetzt wohl am
Tag si.»

A. Warum ist wohl der Sohn des Metzgers Huber im Examen
durchgefallen?"

B. Weil er mehr das Faustrecht, als das römische Recht studirt hat."

Lehrer: Heinrich, nenne mir ein Satzganzes, in welchem ein begründender

Nebensatz vorkommt und leite ihn mit dem Bindewort denn ein."
Schüler: Ehre Vater und Mutter, denn sie wissen nicht, was sie thun."

Briefkasten der Redaktton.
L. IU. i. VV. Wir halten doch die Sache

für zu seriös, als daß man darüber noch
Scherze machen konnte. Wohin würde das
führen î. 8. lî. Die Warnung an das
Hoteldienstpersonal, uicht ohne bestimmtes
Engagement den Süden aufzusuchen, wird
auch von anderer Seite nachdrucksam betont.

S. i. L. Diese Kanone ist schon so alt,
als das Schießpulver und die Sticfelschnüerc
wurde vor acht Tagen in München ausgeheckt.

Das hätte ein nettes Lamento abgesetzt.
Also auch hier ist der Papierkorb der Hafen

/ -t.' «^» Ruhe. l.ösolsr. Nur nicht Hetzen.
^M?" /» /VU e. i. f. Gegen das Podagra wissen wir ein

ganz sicheres Mittel, aber es ist etwas
gefährlich. Spati. Schönen Dank und Gruß.
Brieflich etwas mehr. ^. i. f. Was wollen
Sic? Mit der Nachtkappe der liebenswürdigen

Frau Spritzcnkommandantin wäre
unseren Lesern sehr wahrscheinlich nicht besonders gedient. ttans i. In
Berlin bringen sie das schon fertig ; aber bei uns kommt so etwas gar nicht vor.
Nicht lachen! ^obs. Einiges; besser Zuschneiden taugt mehr als Aufschneiden.

tt. i. Kerl. Der Bruch ist vollzogen; es heißt eine rührigere Firma finden.
^. ^. i. X. Unser Bild Das heutige Europa", welches so außerordentlichen

Anklang fand, wird in farbigen Separatabdrücken iu den Kunst- und Buchhandel
übergehen. Orion. Geht Montag ab. Vorher unmöglich. K.U.i.lZ. Das nennt
Johnson: llnssasonabls ostentation ok Isarning. i.. Ii. !>I. Denken Sie
an das Sprüchlein: »Hohe Verehrung verdient der Weltenschöpfer, dcr gnädig,
als er den Korkbaum erschuf, gleich auch die Stöpsel erfand." Varus. Dicsc
Voraussetzungen treffen nicht zu. t.. ^. î. k>. Natürlich, wenn man sich immer
lustig macht über Musterannonccn, verschwinden sie allmälig, weil dic Druckerei
selbst den Korrektor macht. Ver8ellisàsll : Anonymes wird nicht
angenommen.
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